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1. Anlaß der Planung

Anlaß der Aufstellung des Bebauunqsplanes Nr. 802war die Absicht, das Bodel­
schwingh-Haus, eine soziale Einrichtung der Kieler Stadtmisaion für wohnungs­
lose Männer, im Planbereich zu erricht,n. 

Mit dem geplanten Gebäude wurde die bestehende Einrichtung e.m Kron.ahaqener 
Weg ersetzt, die aufgrund der Erweiterung des Fernmeldeamtes einen neuen 
Standort benötigte. · 

Während des B-Planverfahrens ergab ein vom Umweltschutzamt in Auftrag ·gegebe·· 
nes Altlastengutachten Bodenverunreiniqungen innerhalb des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes. · 

Da der Bebauungsplan die planungsrechtliche Grundlage für den dringend no·t­
wendig gewordenen Neubau des Bodelschwingh-Hauses darstellte und sich die 
Altlastenbereiche im östlichen Planbereich konzentrierten bzw, im Bereich des 
geplanten Gebäudes saniert wurden, beschloß die Ratsversammlung am 
31,08,1990, den Bebauungsplan 802 in die Teile 802 a (Altlastensituation be­
reinigt) und 802 b (Altlastenaituation unqekli.rt) zu treMen, 

�-.. Gel tungg)'JergiQ)! 

Der Geltungsbereich des Bebauunoaplanea erfaßt ein ca. 0,75 h4 großes Gebiet. 
Der Bebauungsplan Nr, 802 b geht aus dem als Entwurf beachloaaenen Be�auunga­
plan Nr. 802 hervor, in dessen Geltungsbereich inzwischen sanierunoabedürfti-
qe Altlasten gefunden worden sind. 

· · 

\ 

Der Geltunqsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt im Oaten durch die Ab� 
greniunq des Bebauungsplanes 743 (ehe�liges Postfahrhofgelinde), im Norden 
durch die südliche Straßenbegrenzungslinie der Johann-Meyer-Straße, im Westen 
�urch die Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 802 a (Bodel­
schwingh-Haus) und im Süden durch die Bahnanlagen der Deutschen Bundesbahn. 

3. Begtand§dfrftellµng

Der Planbereich wird geprägt durch seine begrünten Freiflichen. 

Insbesondere an der Johann-Meyer-Straße befindet sich 1udem ein umfangreicher 
erhaltenswerter Baumbestand, 

Im Norden des Gebiete• befindet sich eine Gasregleratation der Stadtwerke 
Ktel AG, zu dieser tührt eine Gaatranaportleitung, die den Planbereich in 
o� t-Wes trichtunq durchachneidet •.

4. Zielt dfr Plf.JlUPQ

Felgende städtebaulichen iiele sollen durch den Bebauunospla.n Nr. 802 b 
verwirklicht werden1 

- planungsrechtliche Sicherung der Grün- und Freiflächen und der erhaltens-.
werten Bäume, .

- Sicherung der städtischen versorgunqsfl!chen,
Festsetzung einer altlastenverträglichen Nutzungsstruktur.
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5. Planungavorqaben

In dem Flächennutzungsplanentl(Urf der Stadt Kiel wird das Planqebiet ·· als öf=

fentliche Grünfläche darqeatellt, 

6. · Plpinyl te

Der Bebauungsplan Nr. 802 b sieht bestandsorientierte, altlastenvertriqlich� 
Nutzungsfestsetzungen.vor. 

zur Erhaltung des du�chqrünten alleenartiqen Eracheinungsbildes·der Joha�..n­
Meyer-Stra�e wird eine ca. 18 m breite öffentliche Grünfllche mit der niheren
zweckbestillll\unq "SchirmQTün"· festgeset1�.. · · · 

Im südlichen Plangebiet werden auf den dem Bodelschwingh-Haus zugeordneten 
• r, Bereichen "private Grünflichen" festgeaetzt, · 

Entlang der Anlaoen der Deutschen &unde1bahn, der Gasreolerstation der Stadt­
werke Kiel AG sowie der teilweiae bebauten Bürofllchenkomplexe an der H�ur­
ger Chaussee werden zur Eingrünung des Gebie�es und aufgrund der vorhandenen 
Altlastenproblematik (s. Kapitl "Altlasten") Pflanzenflichen festoestzt. 

. 

. . . . . 
. . 

-

Zur Erhaltung des naturnahen Erscheinunqsbildes des Gebietes sind für die· 
festgesetzten privaten Grünflä�he� und Flächen zur Anpflanzung von Blumen und 
Sträuchern heimische Lauboehölze fe1tqe1etzt worden. Daneben.wird der wert­
volle-Baumbestand des Gebietes als erhaltenswert festgesetzt.-

. . 

Die. von den Stadtwerken Kiel AG betriebene Gasreglerstation wird einschlie�­
lich einer Schutzzone als Versorqungsfllche festgesetzt. Pie zur Gasreoler-
2tation führende Gasleitung wird durch ein Geh-, Fahr- und Leitunqsrecht zu­
\f\lnSten der versorqunqstrAger qesichert. 

Aufgrund der Altlastenproblematik. im Bereich des Gebäudes Johann:-Meyer-
Stra�e 11 .und den damit verbundenen hohen Sanierunqsltosten werden auf Baufli­
chenausweisunqen in diesem Bereich veraichtet und private Stellplätze für das 
Bodelschwinq�-Haus im Bebauungsplan festoeaetzt. 

7. Altlagteg

Im Geltungsbereich des Bebauunqsplanes bestand das ehemalige Gaswerk Rondeel. 
Aufgrund. dieser Nutzung ist auf dem Grundstück mit betriebsbedingten verun­
reiniqunqen des Bodens zu rechnen. um diesen Altlastenverdacht zu untersuchen 
und Gesundheitsgefahren für die späteren Nutzer·des Grundatückes auszuschlie­
ßen, beauftragte das -stldtische U'mweltschutzamt am 26.04.1989 das geologische 
Büro ALKO Gmb�, Kiel, mit der ErkWldunQ' und Geflhrdunqsabschltzung des Alt-
standortes Rondeel. 

Auf der Grundlage dieses Gutachtens nahm das städtische umweltschutzamt zu 
dem Bebauunqsplan Nr. 802 Stellung-•. au g.,.u,aiel\..WMi 4ie Stellungnahme des 

/ umweltschutzamtes sind dieser Begründunq·a1s Anlaqe beiqefüqt. 

Die Untersuchungen ergaben, da� das Bebauunqsplanoebiet leichte bis mittlere 
Verunreinigungen mit polyaromatischen ICohlenwasserstoffen (PAK) und leichte 
Cyanidverunreinigungen in einer Tiefe von bis ca. 1,25 m aufweist. 
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Aufgrund der festgestellten Konzentration der Verunreiniqungen bestehen sei­
tens des Umweltschutzamtes keine Bedenken gegen die vorgesehene Nutzung, 10-

fern bestimmte, höher belastete Bereiche als Grünfl4che ohne ·.oartennutzunq 
festge$etzt werden, um Gefährdungen über den Nutz�ngspfad auazuechlie�en. 

Die Bauverwaltung hat sich der faQhlichen Beurteilung dee Umweltschutzamtes 
angeschlossen. Die ehema.lioe Gaswerksfliche ist im Bebauunqsplan gem, 1 9 
Abs, 5 Nr, 3 BauGB ala Altlaatenfliche gekenn,eichnet. · 

Das.Umweltschutzamt wird im bauordnungsrechtlichen Genehmiqungsverfahren die• 
Auflage erteilen, da� innerhalb der gekennzeichneten Altlastenfliche der An­
bau von Nutzpfl�nzen generell unzuliseig ist. 

8, Flächenbilanaier:img 

Gerneinbedarfsfläche1 
Fläche für Versorgungsanlagen; 
Private Grünfl&che1 
Öffentliche GrünflAches 

Insgesamt 

9. Obersch!iaig egtlttelte IQ•�t9 Wld Pti"la

640 m1

1,920 m• 
· 4,400 m1

9_§9 ID3

7.940 m• 

Im Bebauungsplan sind 520 m1 Fliehen zur Anpflanzung von Blumen und Strlu­
chern festgesetzt. 

Die hier·durqh ents tehend.en Kosten. betragen insgesamt 5. aoo, oo DM, Wei_tere Ko­
sten für die Landeshauptatadt Kielentatehen durch die le&li1ierunq des Be-
b�uunqskon�eptes nicht, · · 

Dr. -Ing. Flagge_ 

Stadtbaurat 
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Für den Tellbebauungsplan 802 a ist eine = sewertung der Cyanidver­
unrelnigung der Kellerwände des Hauses sowie des Brunhens B 4 
�!cht erforderlich. 

Aufgrund der mir vorliegenden Ergebnisse ist das Gebiet des re11-
b:2bauungsplanes 802 a bis auf die Fläche 2, Stellungnahme- vom·'·. 
2.0.02.1990, unauffällig. 

n�r Bereich der Fläch� 2 muß i� Bebauungsplan s�-au�gewiesen sein, 
jaß eine Nutzung als Spielplatz, Kindergarten oder Nutzgarten aus-

s�schlossen ist. 
· · 

� 

Das gesamte Gebiet ist als Altlastfläche zu kennzeichnen, da nicht 
Quszuschl ießen ist, s. Hinweis im Gutachten von ALKO, daß. trotzdem 
Bereiche mit abgelag�rten Produkti�nsstoffen (t.�. Teerkuhlen) an­
getroffen werden·. Daher sollten zukUnftige erdbaullche Maßnahmen 
in dem Gebiet von fachlich kompetente� Seite b�aufsichtigt w�rden unc 
die entsprechenden· Arbeitsschutznraßnahmen getroffen ·werden. 

�----
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